1864. 


und 


Beſtetkungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die 5 Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 0 
und ans⸗ h 


Danziger 


Mittwoch, 9. März. 
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ö Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
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„Retemeyer, in Leipzig: Jllgen 


: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. März, 8 Uhr Abends. 

Dresden, S. März. Das „Dresdener Journal“ 
veröffentlicht ein zweites Telegramm aus Nltona, wo. 
nach die in demſelben Blatte enthaltene Nachricht des 
beutigen erſten Telegrammes ebendaher, von einem 
Kampfe bei Düppel, in welchem 5— 600 Mann ver- 
wundet worden ſeien (einem Theil unſerer Leſer in der geſtri⸗ 
gen Abendnummer mitgetheilt), falſch iſt; nur die darin 
gemeldete Requiſition von ersten und Sanitäts 
mannſchaften aus Rendsburg ift wahr. 


Angekommen 8. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 8. März. Wie die „ Krenzzeitung“ mit 
theilt, ift gegen den Profeſſor Dr. Moller zu Kö. 
nigsberg vom Staatsminiſterium, als der letzten In. 
ſtanz in Diseiplinar-Lungelegenheiten, das Urtheil auf 
Dienſtentſetzung deſſelben gefällt worden. 


Schleswig⸗Holſtein. 

Hamburg, 7. März. (O. N.) Das 1. brandenburger 
Leib» Grenadier⸗Regiment Nr. 8., das fünfte brandenburger 
Infanterie» Regiment Nr. 48 und 2 Batterien der branden⸗ 
burger Artillerie » Brigade Nr. 3 find geftern und vorgeſtern 
mit 8 Extrazügen hier eingetroffen. Von den vorgeftern an⸗ 
gekommenen 4 Bataillons find das zweite und das Füſtlier⸗ 
Bataillon des Leib⸗Grenadier Regiments und das Füſilter⸗ 
Wee des brandenburger Infanterie » Regiments geſtern 
erer Tasse Fuß weiter marſchirt. Als Ziel des 
born und Umgegend beflimm. Dil . ne werben 
den Marſch nach dem Kriegsſchaupla Agen iir dür — 2 bis 
Kiel ebenfalls zu Fuß machen. — S Raten 4 * 
gen hier fue. eue und morgen deren zwei miticſt Ertra⸗ 

e 

— Das preußiſche Admiralitäts⸗Commiſſariat (Jach⸗ 
mann) hat unterm 4. d. Mts. von Oldenburg — ee 
Anordnungen für Schiffe beim Paſſiren der Batterien des 
Jadehafens bekannt gemacht: 

„Nachdem die Batterien für das Königl. preußiſche Jade⸗ 
Etabliſſement armirt ſind und die Kriegsflagge führen, haben 
alle Segelfahrzeuge dieſelben unter kleinen Segeln zu paſſicen 
und die Nationalflagge zu hiſſen. Alle Daupfſchiffe fahren 
mit halber Kraft vorüber und zeigen ebenfalls die National⸗ 
flagge. Wenn Fahrzeuge von einem donnanzboote mit 
preußiſcher Flagge angerufen werden, ſo ai fie augenblid- 
lich beidrehen reſp. ſtoppen und feinen We una folgen. 
Fahrzeuge, welche dieſen Anordnungen nicht Folge leiften, 
werden zuerſt durch einen blinden Schuß und wenn auch der 
unberüdfichtigt bleibt, durch einen ſcharfen Schuß erinnert 
werden. Daſſelbe geſchieht, wenn Fahrzeuge beim Paſſiren 
der Batterien unterlaſſen, nach Sonnenuntergang die geſetzlich 
vorgeſchriebenen Laternen zu führen. Dieſe Beſtimmungen 
treten mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.“ 

— Gegen den Redacteur der „Volkszeitung“, Hermann 
Holdheim, wurde heute eine Anklage wegen Erregung von 
Haß und Verachtung gegen Anordnungen der Obrigkeit ver⸗ 
handelt, begangen durch einen in Nr. 301 der Zeitung vom 
24. Dezember v. J. enthaltenen Leitartikel, überſchrieben: 
„Ein erlaubter Schluß.“ Der Gerichte hof erkannte auf Nicht⸗ 
ſchuldig, indem er annahm, daß der incriminirte Artikel nur 
eine * Eu enthalte. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Krauthofer in Pleſchen iſt na 
dem Fault ene ae im 5 Ur ae 
rens cus dem Juſtizdienſte er tlaſſen. 

— Das „fortſchrittliche Friedensgericht zu Düſſeldorf,“ 
ſo begann die „N. A. 3." die Mittheilung von der Verur⸗ 
tbeilung der Regierung zu Düffelvorf auf die Klage des 
Friedensrichters Nücker, dem Kidger die ihm von feinem Ger 
8 te abgezogenen Stellvertretungskoſten nebſt Ziuſen aus der 

taatskaſſe zu refundiren. Darauf bemerkt die „Düſſeld. Z.“, 
daß ſich die „N. A. B.“ wieder einmal gründlich blamirt hat, 
wenn ſie durch die Bezeichnung „fortſchrittliches Friedensge⸗ 
richt zu Düſſeldorf“ das Erkeuntuiß des hieſigen Friedens⸗ 
Berichts in Sachen des Abg. Nücker, als aus Parteirückſichten 

ervorgegangen, zu verdächtigen ſucht. Der „fortſchrittliche“ 
riedensrichter, welcher das in Frage ſtehende Urtheil unter- 
zeichnet, ift der Herr Juſtizrath Pelzer, welcher bei der letzten 
Wahl als Candidate der confervativen Partei im 21. 
üſſeldorfer Wahlkreiſe aufgeſtellt wurde. Wir wollen da⸗ 

t nicht geſagt haben, daß ſich Herr Juſtizrath Peltzer zu 
den Lehren der „Kreuzzeitung“ und der „N. A. 3“ bekennt 
D bekanntlich war der Mangel an geſinnungstüchtigen Ele⸗ 
menten in unferer Stadt bei der letzten Wahl fo außererdent⸗ 

daß die conſervative Partei nicht einmal genug Candi⸗ 
a: von echt conſervativem Schrot und Korn aufitellen 
bie dan Beigeegte Prädicat „fortſchrittlich“ ebenſo ungeſchickt 

Na 12 

0 nburg, 2. März. Heute verſammelte ſich hier der 
Vue Verein der Liberalen. Nachdem Rittergutsbefiger 
litär-Redr. Miaſſow durch einen gediegenen Vortrag die Mi⸗ 
Theil derſehuriſation und zwar namentlich den politiſchen 
Deere, delelben, das Verhältniß der Landwehr zum ftehenden 
batten aug uchtet hatte, wurden die Meinungen durch Der 
gefaßten Valauſcht und die in Betreff dieſer Angelegenheit 
Staates Leſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes als dem Wohl des 
kammerſyſtzdemeſſen erachtet. — Ueber die Wahlen, das Zwei⸗ 
Rittergutgben und die parlamentariſche Regierung wurde vom 
heit und efiger Drawe⸗ Uhlingen eine mit großer Klar⸗ 
men, die all edermann verſtändliche Deduction vorgenom- 
mit verbun ee Anerkennung fand, und wurden die da⸗ 
der öſſentlichen n Reſolutionen: „1. In Anbetracht, daß bei 
und energiſchen oſtimmung dem Einfluſſe von Regierungen 
ift, fichert nur A deten ein zu großer Spielraum geſtattet 
Willens ausdrucg E geheime Abſtimmung den unverfälſchten 

er Abſtimmenden. 2. Soll das Herrenhaus 


— jedenfalls iſt aber das dem hieſigen Friedens⸗ 


die Mängel der Volke vertretung ergänzen, fo iſt es nicht ſör⸗ 
derlich, daß ſelbiges weſentlich aus den Mitaliedern einer 
Berufeklaſſe zuſammengeſetzt iſt, vielmehr müſſen erfahrene 
und erprobte Männer aus allerhand Ständen in daſſelbe be⸗ 
rufen werden. Schließlich wurde folgende Anfrage vorgelegt: 
„Em pfeblen ſich die Mittel der Conſervativen zur Er⸗ 

| reichung günſtiger Wahlen auch für den Verein der Liberalen?“ 
Die Verſammlung ſprach ſich dafür aus, daß vor allen 
Dingen die größte Einigleit nöthig ſei, um das wichtige Ziel, 
welches der Verein erſtrebt, zu erreichen. Ferner wurde aus⸗ 
drücklich hervorgehoben, wie unwürdig es eines liberalen 
Vereins wäre, wenn Verleumdungen und falſche Anſchuldi⸗ 
gungen aus demſelben hervorgingen, wie dies leider fort⸗ 
während von Seiten der feudalen Partei geſchieht. Ebenſo 
wurde es als Pflicht anerkannt, im geſchäftlichen Leben An⸗ 
hänger der liberalen Partei zu bevorzugen, welche durch die 
Maßregeln der conſervativen Partei in irgend einer Art ge⸗ 
ſchädigt werden. Schließlich beſchloß die Verſammlung dem 
auf den Verein von Seiten des Herrn Landrath v. Gottberg 
gerichteten Angriff, enersifch entgegen zu treten. (Int. f. St.) 
Karlsruhe, 4. März. Zu Oſtern wird eine kurze Ver⸗ 
tagung der Kammer eintreten. Von weiteren Regierungsvor⸗ 


lagen wird außer der Schulreform demnächſt auch das Preß⸗ 
— Vereinsgeſetz erwartet. j chſt auch Preß 


England 

— Wie die „N. A. Z.“ vernimmt, find bei dem Beginn 
der Feindſelizkeiten däniſcher Kriegsfahrzeuge gegen unfere 
Handelsſchiffe die Kgl. Conſularbeamten in England ermäch⸗ 
tigt worden, einen jeden Lootſen, Fiſcher oder andern Schiffer, 
welcher einem preußiſchen Schiffe zuerſt eine Mittheilung von 
dem Ausbruche der Feindſeligkeiten mit Dänemark machen 
würde, eine Prämie von 3 Ltr, zu zahlen. Dieſer Maßregel 
haben bereits mehrere preußiſche Schiffe, welche von entfernten 
Seeplätzen heimkehrend, ohne Kenntniß von den Nachſtellungen 
däniſcher Kreuzer in den Kanal einzulaufen im Begriff ſtanden, 
ihre Rettung zu verdanken. 


Frankreich. 

— (Kreuzztg.) Seit einigen Tagen wird hier eine Karte 
verkauft, auf der Europa nach den Nationalitäten und mit 
Frankreich bis an den Rhein abgetheilt iſt. Das einzige Pi⸗ 
kante dabei iſt, daß dieſe Karte ſchon ſeit zwei Jahren cri- 
flirt, ohne veröffentlicht werden zu därfen, vor etwa vier 
zehn Tagen erhielt der Verleger die Autoriſation, ſie zu 
publiziren. 


Danzig, den 9. März. 

[Handwerker ⸗Verein.] Rachbem einige zurückge⸗ 
ſtellte Fragen beantwortet, hielt Herr Dr. Mannhardt einen 
Vortrag über den holſteiniſchen Dichter Claus Groth. Als 
Redner im Jahre 1853 zum Beſuche in Holſtein war, 
machte ihm bei feiner Abreiſe nach Tübingen ein Freund 
ein kleines Buch zum Geſchenk, das Gedichte von dem eben 
Genannten in plattdeutſcher Sprache enthielt. In Hanno⸗ 
ver, Bonn, Heidelberg und Tübingen hörte er, daß bereits 
unter den Gelehrten die poetiſchen Erzeugniſſe des neu aufge⸗ 
tauchten Dichters Aufſehen erregt und der wunderbar kernige 
Inhalt neben der Gemüthstiefe und dem genialen Schilde⸗ 
rungstalent begeiſterte Anerkennung gefunden hatten. Claus 
Groth iſt im Dithmarſchen geboren und der Sohn eines ar- 
men Taglöhners. Im 16. Jahre erhielt er bei einem 
Communalgerichte Beſchäftigung als Schreiber und benutzte 
nun das kleine Gehalt zur Anſchaffung von Büchern, deren 
Studium er mit eiſernem Fleiße ſich zuwandte, ſo daß er, im 
Franzöſiſchen und Engliſchen, wie im Clavierſpiel hinlänglich 
geübt, nach 3 Jahren eine Stelle als Lehrer auf der Jaſel 
Femern annehmen konnte. Schon damals hatte er ſich mit 
Dichten beſchäftigt, und obgleich feine Freunde, denen er 
Einzelnes vorgelefen, ihm riethen, eine Sammlung im 
Drucke herauszugeben, ſo hatte er hierzu noch nicht den 
Muth; er fühlte und war beſcheiden genug, es ſich ſelber ein⸗ 
zugeſtehen, daß die Früchte ſeines Genies noch nicht zur voll⸗ 
ſtändigen Reife gediehen waren. Er ſchaffte ſich aus ſeinen 
kümmerlichen Mitteln eine Bibliothek, um ſeine noch mangels 
haſten Kenntniſſe zu erweitern, und raſtete nicht eher, bis er 
Shakeſpeare und Taſſo verſtehen gelernt und nicht minder 
bewandert in der franzöſiſchen Literatur war. Nach 18 Jah- 
ren des eifrigſten Studiums trat er endlich im Jahre 1853 
mit feinem „Quickborn“ in die Welt, der in kürzeſter Zeit das 
Renommee des Dichters weithin verbreitete. Claus Groth 
folgte einer Einladung nach Kiel, kränkelte aber und erhielt 
endlich vom holſteiniſchen Miniſterium in Kopenhagen die 
Mittel zu einer Reiſe nach Italien ausgewirkt. Auf dem Wege 
dahin blieb er in Bonn krank liegen, fand daſelbſt die liebe⸗ 
vollſte Aufnahme und verweilte dort nach ſeiner Geneſung 
mehrere Jahre, vervollſtändigte ſeine Studien und erhielt 
endlich von der Univerſität den Doctortitel, Nach feiner Ver- 
heirathung mit einem vermögenden Mädchen kehrte er nach 
Kiel zurück und lebte von nun ab in guten Verhältniſſen. 
Bald darauf erſchien die 7. Auflage von „Qalckborn“, und 
ſpäter eine Reihe von Erzä lungen und Gedichten in 
plottdeutſchem Dialeet. Der Zauber feiner Poeſten 
liegt beſonders darin, daß es ſeit langer Zeit keinen 
Dſchtergenius gab, der in der Mundart ſeines Volkes dichtete 
und Volk wie Land jo gründlich ſtudirt, fo warm geliebt und 
mit jo tiefem Verſtänduiß zu ſchildern vermocht. Während in 
früherer Zeit in Norddeutſchland nur der niederdeutſche Dia ⸗ 
lect im Allgemeinen geſprochen wurde und der hochdeuiſche 
nur langſam ſich in den Kreiſen der Gebildeten Bahn brach, 
machte Martin Luther durch die Ueberſetzunz der Bibel die 


hochdeutſche Sprache plötzlich zur gemeinſamen für das ganze 


deutſche Volk, da das Leſen der Bibel das Verſtändniß des 
jochdeuiſchen Idioms in allen Schichten der Bevölkerung wer 
ſeulſch unterflügte, Die gemeinſame Sprache ift ein weſent⸗ 
liches Beſörderungsmittel deutſcher Einheit und ſomit ein un⸗ 
ſchätzbares Gut geworden. Neben der Schriftſprache beſteht 
aber dennoch die plattdeutſche Volksſprache fort, da ſie dem 
Volke viel mundgerechter und ſeine Gefühle und Anſchau⸗ 


ungen viel wärmer wiederzugeben im Stande iſt, wenn nur 
eben ein wirklicher Dichter, wie Claus Groth es iſt, die⸗ 
ſen Gefüblen durch ſeinen beredten Mund Ausdruck verleiht. 
Ein derartiger Dichter iſt natürlich auf enge Grenzen be⸗ 
ſchränkt und ſo ſpielen ſich auch alle Geſchichten und Gedichte 
Groths auf einem Raum von 7—8 Meilen ab, ein höͤchſt ler 
bendiges und anziehendes Bile von Land und Leuten gebend. 
Seine Dichtergröße documentirt ſich durch das ſeltene Talent, 
die ganze Tonleiter aller Gefühle im Herzen der Leſer zum 
Anklange zu bringen, vom Komiſchen bis zum Tragiſchen. 
Redner gab nun eine Schilderung des Schauplatzes der Ger 
dichte Groths und machte uns mit den Eigenthümlichkeiten 
dieſes faſt ganz unverfälſcht gebliebenen Vollsſtammes bes 
kannt, der von feinen altrepublikaniſchen Freiheiten ſich trotz 
aller Anfechtungen noch viele zu wahren verſtanden hat. Nach 
dieſer intereſſanten Skizze las Herr Dr. Mannhardt mehrere 
Gedichte und Erzählungen von Claus Groth vor, die, mei⸗ 
ſterhaft vorgetragen, ihre Wirkung nicht verfehlen konnten 
und den Iduteften Beifall erhielten. 

Elbing, 7. März. (N. E. A.) In der letzten Verſamm⸗ 
lung des Buͤrgervereins am 2. d. M. bildete das Hauptthema 
die Begründung einer Volksbibliothek. Nach einer längern, 
dieſe wichtige Angelegenheit von allen Seiten beleuchtenden 
Debatte wurde auf den Vorſchlag des Herrn v. Forkenbeck 
der Beſchluß gefaßt, dieſelbe einem eigens dazu erwählten 
Comité zu übergeben, und einen Zuſchuß zu ſolcher Bibliothek 
aus der Vereinskaſſe zu bewilligen. 

Königsberg, 7. März. (K. H. Z.) In der geſtrigen 
Sitzung des Oſtpr. Tribunals wurde gegen den Redacteur 
der Montagszeitung Dr. Minden und den Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Roßbach, auf die Appellation des Dr. Minden und 
der Staatsanwaltſchaft das erſte Urtel, welches den Redac⸗ 
teur aus dem § 101 des Str.⸗G.⸗B (Schmähung des Homa⸗ 
gial⸗Eides) zu 20 Thlr Geldſtrafe verurtheilte, den Verleger 
aber freiſprach, abgeändert. Der Gerichtshof erkannte gegen 
Dr. Minden auf 50 Thlr. event. 1 monatliche Gefängnißhaſt 
und gegen Roßbach aus dem 8 35 des Preßgeſetzes auf 5 
Thlr. event. 2tägige Gefängnißhaft. — In voriger Woche 
hat der Herr v. Eſebeck ſeine Güter Peiſten und Wangnack 
bei Landsberg für 560,000 Thlr. an den Dr. Stüsberg ver⸗ 
kauft. Hr. Dr. St. gehört zu der engliſchen Geſellſchaft, 
welche den Bau unſerer Südbahn auszuführen übernommen 
hat. — Die Lieferung der 3600 Schaſpelze, welche für die 


in Schleswig kämpfenden Soldaten gebraucht wurden, über⸗ 


nahmen drei hieſige Kaufleute, welche die Pelze bereits in 
Zeit von 20 Togen in Berlin abliefern konnten. Für jeden 
Pelz wurde eine Summe von 8 Thlr. 27 Sgr. gezahlt. 
Bromberg, 7. März. (Brb. Z.) Geſtern wurde dem 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten Frhru. v. Schleinitz das 
Diplom zu dem von der Stadt itzm verliehenen Ehrenbürger⸗ 
recht ſeierlichſt überreicht. Die Mitglieder des Magiſtrate 
und der Stadtverordneten hatten ſich im Rathhausſaale ver⸗ 
ſammelt und begaben ſich von dort aus in die Wohnung des 
Herrn Präſidenten. Die Auſprache hielt Herr Oberbürger« 
meiſter v. Foller. Herr v. Schleinitz erklärte ſich hierauf 
zur Annahme der ihm dargebotenen Ehrenauszeichnung bereit 
und dankte für dieſen neuen Beweis des öffentlichen Ver⸗ 
trauens. Er ſei, ſo fuhr er fort, zu einer für Bromberg 
günſtigen und glücklichen Zeit hierher gekommen; als er ſein 
Amt angetreten, habe die Stadt 9000 Einwohner gehabt, 
jetzt, nach 14 Jahren, zähle fie deren gegen 22,000, ein Ver⸗ 
größerungeverhältniß, wie es wohl keine zweite Start unſe⸗ 
res Vaterlandes aufzuweiſen habe. Zwar haben hierzu gün⸗ 
ſtige Verhäliniſſe mitgewirkt, aber auch das eiſrige Beſtreben 
der Bewohner und insbeſondere der ſtädtiſchen Behörden, die, 
wo es die wahren Intereſſen der Stadt galt, ſtets einmütig 
waren, habe weſeutlich dazu beigetragen, daß ein fo bedeuten⸗ 
der materieller und geiſtiger Fortſchritt möglich war. Auf 
dieſer Einigkeit ruhe, als auf feſter Grundlage, das Wohl 
der Stadt. Zerſplitterungen, wie man ſie an andern Orten 
und dort meiſt nur zum Nachtheil der Städte gefunden, ſeien 
hier nie vorgekommen. Auch wiſſe er, daß Brombergs Bür- 
ger treu zum preußiſchen Königshauſe hielten und das Wohl 
des Vaterlandes ihnen am Herzen liege, ſo daß ſie, wenn die 
Zeitumftäude es erforderten, ihre Treue zum preußiſchen und 
deutſchen Vaterlande durch Thaten beweiſen würden. Dies 
ſei einer der Gründe, weßhalb er das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt gern annehme. Noch auf Eins wolle er aufmerkſam 
machen: Nachgiebigkeit, wo fie angebracht erſcheine, möge 
man nicht immer für Schwäche halten; kluges Nachgeben habe 
oft mehr Gutes im ſtaatlichen und bürgerlichen Leben zu Tage 
gebracht, wie eigenſinniges Feſthalten an der Theorie des 
Principe. — Heute Abend bringt der Handwerkerverein einen 
Fackelzug nebſt Ständchen. — Die Abreiſe des Herrn v. 
Schleinitz nach Trier wird am 20. d. erfolgen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Ab gegangen nach Danzig: Von Texel, 4. März: 
Jan u. Jacob, de Jong; — 5. März: Rubbens (SD.), 
Zuid ema. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Adolph Puſch (Königs⸗ 
berg); Herrn W. Jeroſch (Mühle Brondenburg); Herrn Ernſt 
Weihe (Lubben i. Po.); Herrn J. Blöck (Sommerfeld); 
Dana R. Negenborn (Liesken); Herrn Birkholz (Schön 
eld); Herrn Kreisgerichtsr. Burchard, Herrn Eduard Alexan⸗ 
der, Herrn Julius Pohl (Königsberg). — Eine Tochter: 
Herrn Kreisrichter Linden (Friedland a. d. J.); Herrn Carl 
Bereudt (Grabovabuchta); Herrn S. Buchholz (Koͤnigsberg); 
Herrn Kuhn (Comſtigall); Herrn G. Plaſchke (Allenau). 

Todesfälle: Fr. Roſalie Caro geb. Lichtenſtein (War⸗ 
tenburg); Frl. Elvira Auna Loſſau (Seeburg); Pr. Gymnaſial⸗ 
lehrer E. Küſel (Raſtenburg); Fr. Wilhelmine Jeſter geb. 
Stein (Heilsberg); Fr. Minna Schwartzer geb. Zielle 
(Königsberg). 


Berantworllicher Nedacteur 5. Rickert in Danzig. 


Aufruf. 


Die Noth emeritirter Volksſchullehrer iſt 

in den meiſten Fällen ſo groß, daß 8 
in der 
Lai des Greiſenalters ohne Beihilfe ihr 
aſein nur auf das Kümmerlichſte friſten kön⸗ 
erechter Würdigung dieſes betrüben⸗ 


bei einer Penſion von 50 bis 60 


nen. In 
den Uebelſtandes beſchloſſen die auf der III 


Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung in Danzig er⸗ 
ſchienenen Volksſchullehrer die Stiftung eines 
Unterſtützungsvereines 155 Art der Peſtalozzi⸗ 


Stiftung für Lehrerwai 2 für ihre Emeriten, 


welcher jo lange beſtehen ſoll, bis die Penſions⸗ 
verhältniſſe der Lehrer vom Staate entſprechend 
geregelt find, Die unterzeichneten, von der Vers 
ammlung erwählten Vorſteher bitten daher alle 
1 und alle diejenigen, welche ein Herz 

Noth der greiſen, aus eſchiedenen Ju⸗ 


für d 
gendbildner haben, dem 


werden 
Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 19. Februar 1864. 
Gohr⸗Strohdeich. Dr. Landsberg⸗Neufahr⸗ 
waſſer. Neumann Danzig (St. Cathar.⸗Schule). 


Publikandum. 


Aus dem 1 Meile von Elbing entfernt 
belegenen hieſigen Kämmereiforſt Grunauerwü⸗ 
ſten werden in Termin 

Montag, den 14. März er., 
Vormittags 1 Uhr, im orjthaufe vafelbit 
eirca 400 Stück zum Schiffsbau vorzüg⸗ 
lich geeignete Eichen⸗Baubolzer an den 
Meiſtbietenden zum Verkauf öffentlich ausge⸗ 
boten werden. 

Die Hölzer ſind mit der Säge ſorgfältig 


vom Stamme getrennt und mit ſämmtlichem 


0 verſehen, ſo daß das 3 und 

Abwipfeln gan! nach Wahl des Käufers ge⸗ 
en kann. Die oben erfolgt pro Cu⸗ 
ikfuß. Die Hölzer find von gelunber, ausge: 
. feſter Holzmaſſe, mit Nummern verſe⸗ 
en und können jederzeit unter Anleitung des 
betreffenden Revier⸗Beamten in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 

Die Taxe und ſpeciellen Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen — werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. 22 

Elbing, den 24. Februar 1864, 


Der Magiſtrat 


Di m Lang zu Langfuhr No. 1 gramm Grundſt — 
errmannshof, dem Getreidemäkler Got⸗ 
erdinand Katſch und ſeiner Ehefrau 


fried 
Friederike Henriette geb. Jacob gehörig, abs 
2 laut der nebſt Hypothekenſchein in uns 
rem Bureau V. einzuſehenden Taxe auf 9708 
FA pr ſoll an biefiger ordentlicher Gerichts⸗ 


am 22 Juni 1864, 
Vormittags 114 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation verfauft m werben. 
Gläubiger, welche ne: eines aus e po⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen 3 aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich 5 dem unterzeichneten Gericht zu nalen 
den 4. December 1863, 


Danzi 
Königl. Stadt. u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 7746 
Bekanntmachung. 

Am 21. März dieſes Jahres und den fol⸗ 
genden Togen von Morgens 9 Uhr ab, ſollen 
im Hauſe des Fleiſchermeiſter Nowowieski am 
Markte hierſelbſt die zur Kaufmann R. Ruben'⸗ 
ſchen Coneursmaſſe gehörigen nicht unbedeuten⸗ 
den Waarenbeſtände, bauptſachlt beſtehend in 
wollenen und baumwollenen Schnittwaaren, 
kurzen Waaren, Glas und Porzellan und in 
um Verkauf angefertigten Herrenkleidungsſtücke, 
Kine die Geſchästsukenſilien und verſchiedene 
Möbel und Hausgeräthe, durch den Unterzeich⸗ 
neten in öffentlicher Auetion gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Neuenburg, den 3, März 186 N 

Heydrich, 228) 
Verwalter der R. Ruben 'ſchen Eon. 
cursmaſſe. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis⸗ an zu „Marienburg, 


den 5 
Das dem Seth eee Reinhold 
Biber zugehörige Grundſtück 1 
No. 1, abgeſchätzt auf 26,536 % 28 S 4 , 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen im 3. Bureau einzuſehenden Taxe 


ſoll am 21. September 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäfielle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftations- Gerichte 
anzumelden. 1328] 


Für Oelmühlen⸗Beſitzer. 


Die neue patentirte Oelmühle iſt nun voll⸗ 
tändig gelungen und liefert aus 100 Pfund 
aps 42 Pfund Oel, welches reiner und ſchö⸗ 

ner, als das ausgepreßte ift, da der Eiweißſtoff 
und andere nährende 3 in dem Raps⸗ 
mehle zurüdbleiben, welches die Mühle entwe 
— als trockenes Mehl, oder wie die Preſſen, 
in feſten Kuchen liefert 

Zwei Mann und ein Aufſeher können einen 
Apparat bedienen, welcher täglich 100 Scheffel 
Raps verarbeitet. 

203] 


89351 brieflich 
es lau, den 5. December 1863, 
Mafchinen- u. Oelfabrif „Koinonia“ 
G. Hofmann. 


(Fire vie Fine viele Jahre im im Beiriche geweiene Bier: 
brauerei, zum Theil mit Geräthſchaften, 
Darre, Malztenne, Speicher, Stallungen und 
neuem maffiven Wohnhauſe, in einer Kreisſtadt 
belegen, iſt ſofort zu verkaufen. 

Näheres hierüber theilt auf frankirte An⸗ 
fragen mit der Kaufmann Carl Eitner in 
Culm a / W. 19505 


Verein mit Beiträgen 
in ſelbſtgewählter Höhe beizutreten, oder ihn 
durch Schenkungen oder anderweitige Zuwen⸗ 
dungen fördern zu wollen. Die Agenten der 
werden dec uns fo wie die Unterzeichneten 

ereit ſein, Meldungen und Beiträge in 


Deutſche Beuerveriherungs-etiens@efellihuft 


übernimmt Werſicherungen 1262 Teuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Wan- 
ren, Vieh, Er * 1 und Bor 5 n 0 
Verbindlichkeit für die 8 
nträge nehmen entge 1 
Secttagatae & Pete genpfuhl 39, 
re a 2 etermann 
- der zur ſbfortigen Ausfertigung der Policen ermächtigte [330] 


General. ‚Agent Dtto Paulſen i in Danzig, Hundeg. 8 Si. 
Ultrajectum 


cherten und unter den eoulanteften Bedin 


12 Agenten Herren Aug. Ed. Grundt, oggen⸗ 


Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗ Transport⸗ 


Verſicherungs⸗ eſellſchaft 
in Zeyst (iu Holland.) 


Die . t verſichert * en 9 55 Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
laudwirthſchaftliche Gegenftände ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewaſſern und Eſſenbahnen. 
Proſpecte und Antra 1 werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 

weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die 2 Herren: 

L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 

II. Block, 3. Damm 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Rich! Dühren & Co., 
C4028 


92 DE Voggenpfubl 79. 


l „IDUN A,“ 
Lebens⸗, Pen Ae und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 


aft zu Halle a. S. 
Sl art am 29, Februar 1864. 


Ver 170085 1 5 Verſicherte Rente. Jahresprämie. 


ſo wie jede 


Capitalzahlung. 


Angemeldet. N 9, 275,0 

Abgelehnt 1,052, 755 . —. 

Angenommen . Ag 8,222,300. 15. 3. 8737. 3. 2, 321,026. 16. 8. 25,079. 11. 3. 

Erloſchen 2,325,970. —. —. LE 90,876. 11. 7. 420. 1. 3. 
Beſtand 3% 5,596,330. 15. 3. 2950, 25. 2. 250,150. 5, 1. 22,059. 10. —. 


Neue Anmeldungen werden unter bereitwilliger Ertheilung jeder Auskunft und unentgeltli« 


cher Verabreichung von Statuten, Proſpecten 2c. durch die unterzeichnete General⸗Algentur, ſo wie 


durch die Agenten 
2. Ber Sting, Gerbergaſſe 97 4, . 
A. Wulff, Hundegaſſe No. 9 
Rentier Möske, Helllaenei hae No. 15, 
T ener 


eneral⸗Agentur der „IDUNA“: Vesgast. Graben Pte, sah. 
R. Bandrke. 


Michaelis & Herrmann, 
Gold⸗ und Silber-Manufactur, 


Jerbſt, Herzogthum Anhalt. 
Acchte, plattirte und 17 — und Silberdrähte und 
kſpinuſte 
Lahn⸗, Doppel⸗ und Be. Treſſen für Livree, Talles⸗Beſätze, 
Franzen, Quaſten, Schnüre und geklöppelte Litzen. 
Für Goldſtlcker! Geſpinnſte und Cantillen in allen Qualitäten, 
Folie, Flitter u. ſ. w. u. ſ. w. 1280 


1831 


Landwirthſchaftliches. 


Be bevorſtehenden Früh ahrs⸗Beſtellung 
Titeln bie Wahrbaff vonleeſſlich en e ef: empfiehlt die unterzeichnete Fabrik ihre aner⸗ 


ten ſicher unterſchelden und auswaäblen zu kannt zweckmäßigen Ackergeraͤlhe und Maſchi⸗ 
können, bedarf es auch bei ſonſt ſehr be ⸗ deere ge zu 7 , 15 Ruchadlo-Pfläge zu 


kannten Büchern der bisweiligen ein⸗ 
fachen Titelangabe. Zu dem nahen Feſte 
iſt darum die Hin weiſung auf folgende 
treſfliche Bücher am Platze, als: 
nlins Hammer, Kerben und 
eimath in Gott. 2. Auflage. geb. 


; 5b unter der Maſſe der vielen Bücher 
und bei den unzähligen, oft ähnlichen 


Palentgrubber 40 %, art 1 zu Vorder⸗ 


ſtellen 14 7 ; 
in ae mit Stahlſtich 2 En , Wan 7; e, ed. Bier 
Thlr. Spieker, Emiliens Siun- feli. Gagen, Aan , 2l Ale, 
den der A554 und des Nachden⸗ Zidzadeggen, Paar 24 , bös if 1 een 


enge 32 , doppelte Ningelmalze 55 üs 
. 255 Kleeſdemaſchinen; e 
— 0 An A enn G N 
nen M Drewitz' ſch „neue 
Robi bine ie (die 1200 Ehendichinen 8. 50 , 
4 0 hige Rapsdriller 10 , dergl. zweireihige 
mit Glastrommeln 33 , dergl. dreireihige 40 
8955 ste e Ae tarzen 15 , 
e Torfſtechmaſchine 5 16 

Adermwagen in 4 Größen 46-6: 8 

Uunſtrirte Kataloge und Preis Cou⸗ 
rante, welche an bekannte Adreſſen bereits vers 


2 nd, werden auf Verlangen 5 
verabfolg 


1209 
Die Masch inenfabrif und Elſen⸗ 
gießerei von 
IL Cegielski in Poſen. 
Nas beabfichtige ich mein 
Sartengrunbjtüd Scharfenort 


Nr. 24 aus frei € 
Dazu 909225 — deze es oh, 


hens für die erwachſenen Töchter 
gebildeter Stände. 8. Auflage. geb. 
in Goldſchnitt mit Stahlſtich. 1 
Thlr. 27 ½ Sgr. Gott mit Dir! 
Andachtsbuch für gebildete Chri⸗ 
ſten j jüngeren Alters. 7. Aufl. a 
in Goldſchnitt mit Kupfern. 

Thlr. 12 ½ Sgr. Spieker, 15 
Herrn Abendmahl. 7. Auflage. geb. 
in Goldſchnitt mit Kupfer.! Thlr. 
Spieker, Andachtsbuch für ge- 
bildete Chriſten. 9. vermehrte und 
verbeſſerte Auflg. Mit Stahlſtich. 
Gebd. in Golddeckel 2 ½ Thlr. 
Spieker, Chriſtliche Morgenan- 
dachten auf alle Tage des Jahres. 


5. vermehrte und verbeſſerte Auf: E nee 5 Stallung und ASagenremie· 
lage, Mit Titellupfer Fein geb. | een dener Tele und eln 
mit Goldſchnitt 1%/, Thlr. Spie; Nara affe 8 ie e 


fer, Chriſtliche Abendandachten 
auf alle Tage des Jahres. 4. ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Aufl. Mit 


bd d⸗ 
nie Loft re 8 heres durch die Expedition dieſer 
— EEE Zeitung unter No. 319. 


2 Prauſt No. 4 it eine geräumige, herr: 
GER, ee Nachtdiener, welcher auch gut leſen kann, ſchaftliche Wohnung zu vermiethen und von 


wird verlangt, Zu erfragen Langenmarkt | April ab zu beziehen. Das Nähere vafelbit 
‚2 Tr., von 10 bis 1 Uhr Vormittags. J oder Sandgrube 14, [208] 


Alles Nähere d daſelbſt. 


Ei Grundſtück mit 1 Hufe Land 
ſofort billig zu verkaufen. Nä⸗ 


| erbielten neue 


rräthe zu billigen und feften Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 
ungen. 


Möſſen, — en 6, Robert Opet, Glockenthor 4, 


ö Hof 1 5 Malz⸗Ertrakt 


(Geſundheitsbier), 
1 ang und empfehlen 71 


E. Marſchalk & Co 5 
Heiligegeiſt⸗Gaſſe 92. 


Sed ae Qualität, & Pack 6 
un Paraffin⸗Kerzen à Pack 8 Gr, 
bei e. Packen billiger: — en 


6 Flaſchen 1 


Jubel Drt, 81 F, fo wie waſſerbeles geruch. 
rt. 85 ie wa 8 e er 
freies 23 empfehlen bill bill geruch 


Marschall & Co., 


Heiligegeiſt⸗Gaſſe 92. 


Gulskaufgeſuch 3 


n Anzahlung von 25 Bis 

10,000 bir. wird ein Luder von 15 bis 
20 Hufen a „unter folgenden Bedingungen 
zu kaufen Halt 
gute Lage, vorherrſchend Fete Boden und 
1 ende en gute Gebäude, . 


oh 
875 wee Veſiter belieben genau 
n ihrer Güter dem 11 92 


facit 0 d e 
ember 


‚It Domigium Dalwin bei. N 

Hohenſtein ſtehen zwei ſehr woll⸗ 
reiche Böcke, welche daſelbſt abgedeckt ha⸗ 
„ben, zum Verkauf, Dieſelbden ſind aus 
der Gk. Golmkauer Negretti⸗Stammpbeerde. 

W Ebendaſelbſt ſteben zwei bellbrau 

5 a e gender (Ballade), 

Zoll groß und 5 Jahte a 


a: 


Mal Kur und Tafel, 


Extract 


dem Hoff'ſchen Malz. Ace de malzreich wie 


Engl. Porter, unte a nic ſich derſelbe von 
letzterem, daß er ul dus nicht berauſcht, wohl 
aber in hohem Maße löſend, ſtärkend und de⸗ 
lebend wirkt, (worüber ich mich auf das Urtheil 
der Herren dent beziehe) ic offerice denſelben. 
2 Flaſchen für 1 Thlr. 
l 4 1 — excl. Faß 43 Thlr. 
Leere Flaſchen incl. Kiſte und Verpackung 


berechne mit 15 Sgr. 5 Stück. 
Rönigäberg i. Pr., Steindamm 67. 
[313] C. F Conradi. 


in Ladeulokal und Wohnung, am == 
gelegen, zu jedem Gejhäfte paſſend, iſt 
April od. Mal zu verm. Näh. Töpferg. 11, 3 


Mothes und weißes ſchle⸗ 
ſiſches Kleeſaat, alen 


ſches und ae er 8 franzöfiiche Lu⸗ 
zerne, Thymothee, ebe „ Seradella 
Set 0 


und diverſe andere 
und Saat⸗Getreide offerite ich = ' 
Preiſen. 81 
V. Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
roße eifenbändige Spiritusfäfler, ihrer Stärke 
3 W zum Panel geeignet, find Ze 
zu verkaufen. — Breitgaſſe 13101 


3 fette Ochſen ſtehen in Gerdin bei Dir 
ſchau zum Verkauf. 1270 
G. Joel. 


1400 Ag werden auf eine ee 
mit Land zur 1. Stelle 
Das Nähere Große Maß engaſfe ur 19. 


Friſche Holſteiner Auſtern 


empfingen ſo eben 
Gehring & Denzer 
Ude Hafer empfiehlt ſich für den Verkauf 
von Hülſer fruchten, Butter und dgl., und 
ift im Stande die beſten Preiſe zu geben. — e 
fofort baar. 


€. . 
Berlin, Adalbertſtr. 81, parterre, 


Stelle⸗Geſ uch. 


Ein unverheiratheter wiſchſch me Beamter 
(geborner Oſpreuße) welcher ſelt 1 Jab 
verſchiedenen großen Wirtöſchaften ae 
vollſtändig mititärfrei, der polniſchen Sprache 
machtig und jetzt ſeit 2 Jahren in der Provinz 
Poſen einer bedeutenden Wirthſchaft dorſteht, 
ſucht als Ober⸗Inſpektor oder Administrator eine 
anderweitige dauernde 1 und erbittet ge⸗ 
fällige Offerten an UH. D. poste restante Koto⸗ 
mierz an der Holde. (30) 
(8 gebildete Dame, welche mehrere Jahre 

eine Stelle als Erzieherin gehabt hat, ſucht 
eine ſolche; auch iſt dieſelbe bereit, in der Wi 
ſchaft behilflich zu ſein. — 755 92 in der 
N Adreſſen unter C. G. 30 

Expedition dieſer e 
Ein militairfceier zweiter Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector vünſcht engagirt zu werden. Ge⸗ 
fällige Adreſſen ſind unter 14. 483 in der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 


arten⸗Anlagen jeder Art werden ausgeführt 
G von Herrmann Zindel, N Ent, 
Prauſt 56. 
Ern de in wit aus 0 ne 
nung wird in der Langgaffe, auch le 
der Nabe derſelben, von Januar 1863 
d e . 
ere . in der e n 
dieſer Zeitung. 
Erg ge 215 Gouvernante, die in den Wiſ⸗ 
jaften unterrichtet, der franzöſiſchen 
und en lichen Sprache mächtig und bat 
iſt, ſucht eine Stelle. Meldungen erbittet 
N. N. Erzieherin in Miruſchin bei Fr 
N 1 * mit Fräulein 5 —— 
läre ich hiermit von meiner 
— Zach 1650 


Diud aud ug: bon 471 NTafenszas ; 


Danzigs. 


